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KENNZAHLEN
 

  
01.01.2008  

bis 31.03.2008 Veränderung in % 
01.01.2007  

bis 31.03.2007 Einheit 

Kennzahlen der GRENKE Gruppe inkl. Franchisepartner      

Neugeschäft der GRENKE Gruppe 131.990 7 123.155 TEUR 

- davon Deutschland 69.419 -8 75.357 TEUR 

- davon Ausland 62.571 31 47.798 TEUR 

Neugeschäft Franchisepartner 18.038 -22 23.168 TEUR 

- davon Factoringvolumen (Deutschland) 11.752 12 10.468 TEUR 
      

Kennzahlen der GRENKE Gruppe Leasingsparte ohne Factoring      

Neugeschäft GRENKE Gruppe Leasingsparte 120.238 7 112.688 TEUR 

Deckungsbeitrag 2 (DB2)  17.613 10 16.079 TEUR 

Anzahl der Neuverträge  15.968 9 14.645 Stück 

Anteil der IT-Produkte am Leasingportfolio 86 -2 88 Prozent 

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio 100 0 100 Prozent 

Mittlerer Anschaffungswert 7,5 -3 7,7 TEUR 

Mittlere Vertragslaufzeit 45 0 45 Monate 

Vermietvolumen 1.545 10 1.403 Mio. EUR 

Anzahl der laufenden Verträge 205.727 9 189.261 Stück 
      

GRENKELEASING AG Konzern, konsolidierte Kennzahlen      

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft 16.572 8 15.387 TEUR 

Schadensabwicklung 4.957 19 4.181 TEUR 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 4.917 20 4.092 TEUR 

Ergebnis Neugeschäft  6.004 25 4.806 TEUR 

Verwertungsergebnis  
(der den kalkulierten Restwert übersteigende Erlös ) 908 15 792 TEUR 

Ergebnis aus Währungsdifferenzen -432 - 34 TEUR 

Sonstige betriebliche Erträge 250 2 245 TEUR 

Kosten Neuverträge 3.631 18 3.067 TEUR 

Kosten laufende Verträge 1.225 13 1.083 TEUR 

Projektkosten und Basiskosten des Vertriebs 3.455 14 3.018 TEUR 

Kosten Management 2.206 8 2.038 TEUR 

Sonstige Kosten 1.567 173 574 TEUR 

EBIT (Periodengewinn vor Zinsen und Steuern) 11.178 -2 11.395 TEUR 

Sonstiges Zinsergebnis 12 - -10 TEUR 

Erträge/Aufwendungen aus der Marktbewertung 0 - -2 TEUR 

EBT (Periodengewinn vor Steuern) 11.190 -2 11.383 TEUR 

Gewinn (Konzernergebnis nach IFRS) 7.881 3 7.650 TEUR 

Gewinn je Aktie (nach IFRS) 0,58 3 0,56 EUR 

Dividende 0,60 9 0,55 EUR 
      

Embedded Value, Vertragsportfolios (inkl. Eigenkap. vor Steuern) 332 11 300 Mio. EUR 

Embedded Value, Vertragsportfolios (inkl. Eigenkapital nach Steuern) 304 15 265 Mio. EUR 

Cost-Income-Ratio 52,6 14 46,2 Prozent 

Eigenkapitalrendite (RoE) nach Steuern 13,5 - 14,6 Prozent 

Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter 474 17 404 Personen 

Erläuterung der Kennzahlen ab Seite 39 
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BRIEF DES VORSTANDS AN DIE AKTIONÄRE 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem Auftakt des neuen Geschäftsjahres sind wir zufrieden. Das Neugeschäft legt weiter zu und der Deckungsbei-

trag 2 ist erneut erfreulich gestiegen. Unsere frühzeitige Expansion ins Ausland bewährt sich in vollem Umfang und 

trägt das Wachstum der Gruppe maßgeblich. Und mit der Übernahme der ersten beiden Franchisegesellschaften im 

ersten Quartal 2008 dokumentieren wir auch den Erfolg unseres Franchisemodells bei der Erschließung neuer Märkte. 

Insgesamt konnte die GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner im ersten Quartal 2008 ihr Neugeschäft um 7,2 

Prozent auf 132,0 Mio. EUR ausweiten. Diese Wachstumsrate liegt nur kalenderbedingt – aufgrund des frühen Osterfes-

tes - unter unserer Jahresprognose für das Gesamtjahr von mehr als 10 Prozent. Bereits im zweiten Quartal wird sich 

dieser Effekt umkehren und damit für das erste Halbjahr ausgleichen, so dass wir unsere Jahresprognose bestätigen 

können. Im Ausland haben wir das Neugeschäft im ersten Quartal sogar um 31,0 Prozent auf 62,6 Mio. EUR gesteigert. 

Besonders erfreulich ist dabei, dass wir dort trotz des hohen Wachstums weiterhin eine überdurchschnittliche DB2-

Marge von 14,7 Prozent durchsetzen. Und im Inland konnten wir die DB2-Marge sogar um 0,5 Prozentpunkt auf 12,4 

Prozent ausweiten. Dies unterstreicht unsere klare Fokussierung auf Ertragskraft: Profitabilität hat bei uns Vorrang vor 

Wachstum um jeden Preis.  

Sehr zufrieden sind wir darüber hinaus damit, dass wir trotz des von Unsicherheiten geprägten Kapitalmarktumfel-

des die Liquiditätsausstattung der Gruppe im ersten Quartal 2008 erneut deutlich verbessert haben. So konnten wir das 

Volumen verschiedener Refinanzierungsinstrumente, die wir uns in den vergangenen Jahren konsequent aufgebaut 

haben, erhöhen und die insgesamt zur Verfügung stehende Volumina um 213 Mio. EUR ausweiten. Damit haben wir 

unverändert ausreichende Mittel für die solide Finanzierung unseres wachsenden Neugeschäfts. 

Mit dem ersten Quartal 2008 sind wir auf Kurs, die erfolgreiche Entwicklung der GRENKE Gruppe im Hinblick auf die 

kurz- und die mittelfristigen Perspektiven fortzusetzen: Aus der restriktiveren Kreditvergabepolitik der Banken resul-

tiert aktuell eine nachlassende Wettbewerbsintensität. Dies bietet Chancen, die wir 2008 konsequent nutzen werden. 

Und darüber hinausgehende Perspektiven wollen wir uns sukzessive erschließen. 

 

Baden-Baden, im April 2008 

Wolfgang Grenke 

Vorstandsvorsitzender 
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DIE AKTIE DER GRENKELEASING AG 

Der Aktienkurs der GRENKELEASING AG weist für die ersten drei Monate des Geschäftsjahres 2008 eine Seitwärtsten-

denz mit einem per Saldo nur geringen Kursrückgang von fünf Prozent auf. Damit hat sie ihre beiden deutschen 

Benchmarkindizes, den SDAX und den Prime Financial Services Index deutlich geschlagen. Der SDAX ist im gleichen 

Zeitraum um 14 Prozent gefallen und der Index der deutschen, im Prime Standard gelisteten Finanzwerte hat sich 

angesichts der im Zuge der weltweiten Finanzmarktkrise starken Verunsicherung hinsichtlich der weiteren Ertragsent-

wicklung in der Branche sogar um 21 Prozent zurückgebildet.  

Dies ist für die Aktie der GRENKELEASING AG ein gutes Zwischenergebnis, zeigt sich damit doch, dass die Börse 

unabhängig von dem allgemeinen Trend bestimmenden Gesamtgeschehen an den internationalen Märkten sehr gut zu 

differenzieren weiß. Die GRENKELEASING AG ist aufgrund ihrer erstklassigen Marktpositionierung und ihres unverändert 

herausragenden Ratings durch die Verwerfungen an den Kreditmärkten bei ihren Refinanzierungsmöglichkeiten nicht 

eingeschränkt. 

Darüber hinaus bestätigen die anhaltend positiven Einschätzungen und Kaufempfehlungen der Analysten die Über-

zeugungskraft des GRENKELEASING-Geschäftsmodells und unsere darauf aufbauende Kapitalmarktkommunikation. 

Unsere internationale Wachstumsstrategie zeigt gute Erfolge und stützt damit nachhaltig die fundamentale Bewertung 

der Aktie.  

Die jeweiligen Zielkurse bzw. Fair-Value-Preise der Analysten für die Aktie lagen auch zum Ende des ersten Quartals 

2008 über dem Schlusskurs von rund 23 EUR. Die Aktie wird in den zehn uns bekannten Analystenstudien des laufen-

den Geschäftsjahres siebenmal zum Kauf bzw. Übergewichten empfohlen, zwei Empfehlungen lauten auf Halten sowie 

eine auf Verkaufen. Die Kaufempfehlungen wurden insbesondere nach der Veröffentlichung unserer Neugeschäftszahlen 

für das erste Quartal am 2. April 2008 nachdrücklich bestätigt.    
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ENTWICKLUNG VON KURSEN UND UMSÄTZEN 
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WACHSTUMSSTRATEGIE DER GRENKE GRUPPE 

GRENKELEASING ist langfristig klar auf Wachstum ausgerichtet. Unser Ziel ist die Marktführerschaft im Small-Ticket-IT-

Leasing in Europa. Und darüber hinaus wollen wir auch andere interessante Leasingmärkte sowie das Factoringgeschäft 

erschließen. Dabei geht Wachstum immer einher mit einer hohen Profitabilität, denn unsere hohe Eigenkapitalrentabi-

lität stellt einen wesentlichen Werttreiber unseres Geschäftsmodells dar: Sie eröffnet uns attraktive Refinanzierungs-

möglichkeiten am Kapitalmarkt. Unsere Prozesse sind darüber hinaus konsequent auf Schnelligkeit, Stabilität und 

Sicherheit ausgerichtet. 

Wachstum generieren wir mit einem umfassenden Leistungspaket: Unser dezentraler Vertrieb betreut persönlich 

und intensiv derzeit mehr als 13.000 Fachhandelspartner, davon 6.000 im europäischen Ausland. Außerdem unterstüt-

zen wir unsere Partner bei ihrer eigenen Geschäftsentwicklung. Damit bieten wir ein attraktives und weit über die 

reinen Leasingkonditionen hinausreichendes Gesamtpaket an. Mit unserem Franchisesystem expandieren wir parallel in 

zahlreichen Auslandsmärkten. Inzwischen verfügen wir über ein attraktives Franchiseportfolio auf unterschiedlichen 

Entwicklungsstufen. Erreichen diese Gesellschaften eine für GRENKELEASING interessante Größenordnung, üben wir 

unsere Kaufoptionen aus, wie in Großbritannien und Polen während des ersten Quartals 2008.  

Grundsätzlich genießt der möglichst schnelle Aufbau eines großen Netzwerks mit kostengünstigem und effizien-

tem Kundenzugang Priorität. Daher stellt die Anzahl der Kundenanfragen zur Generierung von Neugeschäft eine zent-

rale Kenngröße unseres Geschäfts dar. Im Berichtsquartal verzeichnete die GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner 

mit 33.852 Leasinganfragen, davon 18.196 im Ausland ein Wachstum von 12,7 Prozent (Vorjahr: 30.039 Anfragen, 

davon 13.949 im Ausland). Daraus wurden 15.968 neue Leasingverträge generiert, davon 8.462 im Ausland, (Vorjahr: 

14.645, davon 6.488 Ausland). Damit wurden trotz der kalenderbedingt geringeren Arbeitstage insgesamt 9,0 Prozent 

mehr Neuverträge abgeschlossen als im Vorjahr, besonders kräftig legte das Ausland mit plus 30,4 Prozent zu. 

Insgesamt hat sich im ersten Quartal 2008 das von den GRENKELEASING Franchisepartnern generierte Neugeschäft 

von 17,2 Mio. EUR im Vorjahr bereinigt um die Akquisition der Gesellschaften in Großbritannien und in Polen auf 18,0 

Mio. EUR im Berichtsquartal erhöht. Und der DB2 legte von bereinigt 0,7 Mio. EUR auf 1,1 Mio. EUR zu. Dabei haben 

die Franchisebetriebe im ersten Quartal 2008 53 Mitarbeiter beschäftigt. Größte einzelne Aktivität war erneut das stark 

wachsende Factoringgeschäft. Im ersten Quartal des laufenden Geschäftsjahres konnte hier das Volumen auf 11,8 Mio. 

EUR nach 10,5 Mio. EUR im Vorjahr ausgeweitet werden. Die Durchschnittslaufzeit eines Factoringgeschäfts lag dabei 

bei circa 30 Tagen im Vergleich zu circa 40 Tagen im Vorjahr. Im Wesentlichen aus diesem Grund war ein Rückgang der 

Factoringmarge auf 2,1 Prozent im Vergleich zu 2,3 im Vorjahr zu verzeichnen, der jedoch auf die Profitabilität keine 

Auswirkung hatte. 

Wir setzen unser Geschäftsmodell mit hocheffizienten Prozessen und erstklassigen Refinanzierungsmöglichkeiten 

sowohl in reifen wie auch in jungen Leasingmärkten erfolgreich um. In etablierten Märkten stehen passgenaue Ange-

bote zu wettbewerbsfähigen Konditionen im Vordergrund. Zusätzlichen Nutzen für unsere Fachhandelspartner schaffen 

wir mit Schnelligkeit und Service sowie innovativen Finanzierungslösungen, mit denen wir uns vom Wettbewerb abset-

zen. In jungen Märkten ist das Margenpotenzial häufig vergleichsweise höher. Andererseits ist aber auch der Betreu-

ungs- und Schulungsbedarf höher und damit kostenintensiver. Auch ist der zeitliche Vorlauf für den Anlauf des Ge-

schäfts oft länger. Mit unserer starken Ausrichtung auf die persönliche Betreuung der Fachhandelspartner gelingt es 

uns gerade in diesen Märkten, uns im Wettbewerb zu differenzieren und zügig einen hohen Marktanteil zu gewinnen. 
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EXPANSION IN EUROPA 
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GRENKE GRUPPE STANDORTE IN EUROPA 
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ZWISCHENLAGEBERICHT 

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD 

Die europäische Wirtschaft bleibt trotz der deutlich dämpfenden Effekte aufgrund der internationalen Finanzmarktkrise 

und steigender Rohstoffpreise auch 2008 auf Wachstumskurs. Die führenden deutschen Wirtschaftsforschungsinstitute 

erwarten in ihrem aktuellen Frühjahrsgutachten allerdings eine gegenüber ihrer bisherigen Prognose spürbar schwäche-

re konjunkturelle Expansion und sehen vor allem von Seiten der Inflation steigende Risiken. Mit 1,8 Prozent in 

Deutschland beziehungsweise 1,9 Prozent in der Europäischen Union und 1,7 Prozent im Euroraum soll das Realwachs-

tum in Europa aber spürbar höher ausfallen als in den zwischenzeitlich sogar an den Rand einer Rezession geratenden 

USA (1,5 Prozent) und in Japan (1,4 Prozent), wo die Inlandsnachfrage nahezu stagniert. Insgesamt wird auch die 

Weltwirtschaft weiter zunehmen: Während die Industrieländer 2008 nur noch um 1,7 Prozent wachsen sollen, bleiben 

die Schwellenländer wie auch schon in den Vorjahren mit plus 6,1 Prozent die Wachstumsträger. 

In Europa werden 2008 die wesentlichen Wachstumsbeiträge von der Binnenwirtschaft geleistet. Dies trifft insbe-

sondere auch auf Deutschland zu. Während der Beitrag des Außenhandels nachlässt, bleiben die Anlageinvestitionen 

mit 2,6 Prozent Träger des Wachstums. Auch soll angesichts weiter steigender Beschäftigung der deutsche private 

Konsum mit 0,8 Prozent zulegen, nachdem im Vorjahr noch ein Rückgang um 0,4 Prozent verzeichnet wurde. Für den 

GRENKELEASING AG Konzern bleiben damit aufgrund der anhaltend hohen Investitionsneigung der Unternehmen, 

insbesondere des Mittelstandes, die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auf ihren europäischen Märkten positiv.        

BERICHT ZUR ERTRAGSLAGE 

Die Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung des GRENKELEASING AG Konzerns lag im ersten Quartal des Ge-

schäftsjahres 2008 im Rahmen der Planungen. Bei der Entwicklung der Zahlen im Vergleich zum Vorjahresquartal ist zu 

berücksichtigen, dass sich die Erstkonsolidierung der beiden früheren Franchisegesellschaften in Großbritannien und 

Polen in den Zahlen in unterschiedlicher Weise widerspiegelt.  

So ist das Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft nur in begrenztem Umfang beeinflusst, da wir die Leasingforde-

rungen unserer Franchisepartner refinanzieren und auf diese Refinanzierung eine, wenn auch geringe, Marge verdie-

nen. In den übrigen Positionen der Ertragsrechnung – insbesondere in den Aufwandspositionen – zeigen sich die 

Erstkonsolidierungen hingegen sehr viel deutlicher, so dass ein wesentlicher Teil des Anstiegs gegenüber Vorjahr 

hierauf zurückzuführen ist. So stieg beispielsweise die Anzahl der im ersten Quartal durchschnittlich beschäftigten 

Mitarbeiter des Konzerns um 70 Personen, von denen 44 bei den beiden neuen Gesellschaften beschäftigt sind. 

Insgesamt konnten wir im Konzern das Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft erneut steigern. Auch nach Scha-

densabwicklung stieg das Zinsergebnis an, obwohl wir derzeit erwartungsgemäß eine Ausweitung der Schäden ver-

zeichnen. Diese Ausweitung ist eine normale Entwicklung in Phasen rückläufigen wirtschaftlichen Wachstums, die 

daher bereits Teil unserer Planung ist. Die Messung von Risiken und deren adäquate Berücksichtigung in unseren 

Preisen gehört zu unseren Kernkompetenzen. Entsprechend liegt die aktuelle Schadensquote weiterhin unter unserem 

kalkulierten Wert. Erfreulich entwickelt hat sich auch das Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft und der im vergan-

genen Jahr zwischenzeitlich rückläufige Trend des Verwertungsergebnisses hat sich, wie angekündigt, nicht fortge-

setzt. 
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Auf der Aufwandsseite schlägt sich – jenseits der Erstkonsolidierungen von Großbritannien und Polen – unsere zügige 

internationale Expansion weiterhin in den verschiedenen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung sichtbar nieder. 

Wir bauen aktuell unsere internationale Marktposition in einer Reihe von Ländern auf und sichern damit unser künfti-

ges Wachstum. Diese Vorlaufinvestitionen werden sich in der Zukunft positiv auf die Erträge auswirken, wenn sich der 

Anteil der etablierten und profitablen Tochtergesellschaften und Niederlassungen zu Lasten des Anteils der jungen 

Gesellschaften und Niederlassungen erhöht. 

Jenseits dieser Einflussfaktoren waren im ersten Quartal 2008 bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen Ef-

fekte aus Währungsveränderungen, insbesondere wegen der starken Volatilität der Währungen in den letzten Monaten, 

zu verzeichnen. Grundsätzlich ist zwar das wirtschaftliche Währungsrisiko im Konzern abgesichert, dies führt jedoch 

nicht immer auch zu einem vollständigen buchhalterischen Ausgleich der Kursschwankungen einzelner Währungen. 

Insgesamt erzielte der GRENKELEASING AG Konzern im ersten Quartal 2008 planmäßig einen Periodengewinn vor 

Steuern von 11,2 Mio. EUR nach 11,4 Mio. EUR im Vorjahresquartal. Die beiden neuen Tochtergesellschaften haben 

hierzu einen Gewinn vor Kosten der Kaufpreisfinanzierung von 154 TEUR beigetragen. 

Die Steuerbelastung hat sich im ersten Quartal 2008 gegenüber dem Vorjahr im Zuge des Wirksamwerdens der 

deutschen Unternehmensteuerreform reduziert, so dass der Periodengewinn des Konzerns auf 7,9 Mio. EUR nach 7,7 

Mio. EUR im Vorjahresquartal anstieg. 

Bericht zur Entwicklung der Segmente 

Die primären Segmente des GRENKELEASING AG Konzerns sind nach den geographischen Regionen, in denen der Kon-

zern tätig ist, gegliedert. Die regionale Aufteilung unterscheidet, ob die Leasingnehmer ihren Sitz in Deutschland, 

Frankreich, der Schweiz oder im Sonstigen Ausland haben. Im Segment „Sonstiges Ausland“ sind wie im Geschäftsjahr 

2007 die Länder Belgien, Dänemark, Irland, Italien, Niederlande, Österreich, Schweden, Spanien und Tschechische 

Republik zusammengefasst. Darüber hinaus werden hier nach der Übernahme der früheren Franchisegesellschaften im 

ersten Quartal 2008 erstmals auch die Länder Großbritannien und Polen erfasst. 

In diesem Zwischenbericht werden die Segmenterlöse auf der gleichen Basis ermittelt wie im Geschäftsbericht 

2007 dargestellt. Bei der Beurteilung der Ertragskraft der einzelnen Segmente ist zu berücksichtigen, dass wesentliche 

Funktionen des GRENKELEASING AG Konzerns in der Zentrale in Baden-Baden angesiedelt sind und deren Kosten damit 

im Segment Deutschland verbucht werden.  

Das Neugeschäft des GRENKELEASING AG Konzerns stieg im ersten Quartal 2008 aufgrund des in diesem Jahr sehr 

frühen Ostertermins etwas weniger stark als in unserer Planung für das Gesamtjahr unterstellt. Dies ist ein reiner Ka-

lendereffekt, der sich im zweiten Quartal 2008 umkehren und damit für das erste Halbjahr ausgleichen wird. Das Neu-

geschäft des ersten Quartals liegt daher voll im Rahmen unserer Planungen.  

Besonders erfreulich stellt sich insbesondere die anhaltend hohe Profitabilität dar. Der GRENKELEASING AG Kon-

zern hat das Neugeschäft im ersten Quartal 2008 auf 114,0 Mio. EUR nach 100,0 Mio. EUR im Vorjahr gesteigert. Der 

Deckungsbeitrag 2 wurde gleichzeitig auf 16,6 Mio. EUR nach 14,8 Mio. EUR ausgeweitet. Mit einer DB2-Marge von 

14,6 Prozent konnten wir dabei die Profitabilität des Neugeschäfts im Wesentlichen auf dem Vorjahresniveau halten, 

obwohl wir mit Großbritannien und Polen zwei Gesellschaften erstkonsolidiert haben, die bei einem Neugeschäft von 

6,6 Mio. EUR erst einen DB2 in Höhe von 0,9 Mio. EUR und damit eine leicht unterdurchschnittliche DB2-Marge von 

13,6 Prozent beitrugen. 
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Der wichtigste, wachstumsstarke Auslandsmarkt blieb auch im ersten Quartal 2008 Frankreich mit einem Zuwachs des 

Neugeschäfts um 28,8 Prozent auf 31,2 Mio. EUR. Weiterhin realisieren wir hier mit 14,1 Prozent eine erfreulich hohe 

DB2-Marge, wenn sie auch nicht ganz an das hohe Vorjahresniveau anknüpfte.  

In der Schweiz sind wir inzwischen planmäßig auf den Wachstumspfad zurückgehrt und konnten dort das Neuge-

schäft im ersten Quartal 2008 um 8,5 Prozent auf 4,0 Mio. EUR steigern. Dies ist unser erster Auslandsmarkt, wo wir 

Marktführer für Small-Ticket-IT-Leasing sind. Mit 20,0 Prozent erzielen wir hier weiterhin deutlich überdurchschnittli-

che DB2-Margen.  

Italien hat sich mit einem erneut rasanten Wachstum von 102,5 Prozent auf 6,4 Mio. EUR im ersten Quartal 2008 

zu unserem zweitwichtigsten Auslandsmarkt entwickelt und erzielt dabei trotz des hohen Wachstums eine attraktive 

Marge von 12,1 Prozent.  

In Spanien schlägt sich der neu eröffnete Standort in Madrid inzwischen in einem kräftigen Wachstum des Neuge-

schäfts nieder. Die Zahlen zu Neugeschäft und DB2 beinhalten dabei sowohl diejenigen unserer Konzerngesellschaft in 

Barcelona wie auch diejenigen unseres Franchisepartners in Madrid. Im ersten Quartal hat Madrid bereits sehr deutlich 

zum Neugeschäft beigetragen, aber auch Barcelona konnte, wie angekündigt, im Neugeschäft zulegen. Insgesamt 

haben wir in Spanien im ersten Quartal 2008 das Neugeschäft um 29,4 Prozent auf 4,1 Mio. EUR gesteigert und gleich-

zeitig die DB2-Marge auf 15,3 Prozent sichtbar ausgeweitet. 

Unsere neue Gesellschaft in Großbritannien hat ihr Neugeschäft im ersten Quartal sehr kräftig um 30,3 Prozent auf 

4,0 Mio. EUR erhöht und parallel hierzu die DB2-Marge auf erfreuliche 15,0 Prozent gesteigert. Die neue Gesellschaft in 

Polen blieb mit einem Neugeschäft von 2,6 Mio. EUR marktbedingt um 0,3 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert, konnte 

jedoch den DB2 bei 0,3 Mio. EUR konstant halten und die Marge damit auf 11,4 Prozent steigern.  

Während die Segmenterlöse in Deutschland aufgrund des zuletzt verhaltenen Neugeschäfts im ersten Quartal 2008 

mit 22,5 Mio. EUR leicht unter dem Vorjahreswert des Vorjahres von 23,1 Mio. EUR blieben, konnten wir in den übrigen 

Regionen zum Teil deutliche Zuwächse erzielen. Wachstumsträger bleibt unverändert Frankreich mit einem Zuwachs um 

42,4 Prozent auf 10,5 Mio. EUR gegenüber Vorjahr.  

Erfreulich war darüber hinaus auch der leichte Anstieg der Erlöse in der Schweiz um 4,9 Prozent auf 1,8 Mio. EUR 

trotz des zwischenzeitlich rückläufigen Neugeschäfts aufgrund von Personalknappheiten im vergangenen Geschäfts-

jahr. Der kräftige Anstieg der Erlöse im Segment Sonstiges Ausland um 2,9 Mio. EUR oder 77,6 Prozent resultierte 

hingegen maßgeblich aus der Erstkonsolidierung der Gesellschaften in Großbritannien und Polen. 

Im Segment Deutschland zeigen sich neben dem abgeschwächten Neugeschäft die für die zügige Auslandsexpansi-

on notwendigen zusätzlichen Aufwendungen, da diese zu einem wesentlichen Teil in der Konzernzentrale anfallen. 

Entsprechend ist hier das Vorsteuerergebnis aktuell rückläufig, während wir insbesondere in Frankreich derzeit ein 

kräftiges Ergebniswachstum erzielen. Das Ergebnis in der Schweiz war im ersten Quartal aufgrund der vorübergehenden 

Abschwächung im letzten Jahr noch leicht unter Vorjahr. Im Sonstigen Ausland legte das Segmentergebnis von einem 

noch niedrigen Niveau aus kräftig zu – nicht zuletzt bedingt durch die Erstkonsolidierung der beiden neuen Gesell-

schaften. 
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BERICHT ZUR FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE 

Der GRENKELEASING AG Konzern verfügt über eine sehr komfortable Eigenkapitalausstattung. Im ersten Quartal des 

laufenden Geschäftsjahres stieg sie erneut leicht auf 18,2 Prozent nach 17,9 zum Ende des Vorjahres an. Sie liegt 

damit weiterhin über unserer mittelfristig geplanten Zielgröße von mindestens 16 Prozent. Im Hinblick auf die aktuel-

len Unsicherheiten an den internationalen Kapitalmärkten fühlen wir uns mit dieser leichten Überkapitalisierung 

derzeit durchaus wohl. Mittelfristig streben wir eine Eigenkapitalausstattung von mindestens 16 Prozent bei einem ROE 

– bezogen auf diese Eigenkapitalquote – von 16 Prozent an. Diese Eckdaten sichern unser gutes Langfrist-Rating von 

BBB+ bei stabilem Ausblick sowie unser Kurzfrist-Rating von A2 seitens Standard & Poor’s und damit unser gutes 

Standing an den Kapitalmärkten ab. 

In der Bilanz gibt es im Vergleich zum Ende des Geschäftsjahres 2007 durch die Erstkonsolidierung der neuen 

Tochtergesellschaften in Großbritannien und Polen im Wesentlichen eine Verschiebung zwischen den beiden Positio-

nen Leasingforderungen sowie Darlehen an Franchisenehmer. Da die beiden Gesellschaften als frühere Franchisepartner 

der GRENKELEASING AG das gleiche Geschäftsmodell aufweisen wie der Konzern, hat sich durch deren Erstkonsolidie-

rung die Bilanzstruktur des Konzerns nicht maßgeblich verändert.  

Die Bilanzsumme erhöhte sich im Verlauf des Berichtsquartals nur geringfügig um 2,0 Prozent auf 1.286,7 Mio. 

EUR. Weiterhin entfallen rund 80 Prozent der Aktiva auf Leasingforderungen und rund 70 Prozent der Passiva auf 

Verbindlichkeiten zu deren Refinanzierung. Bankschulden hat der Konzern lediglich zur Finanzierung von Gebäudein-

vestitionen aufgenommen. Auf sie entfallen unverändert lediglich 1,1 Prozent der Bilanzsumme. 

Die Zahlungsmittel des Konzerns haben sich im Verlauf des ersten Quartals 2008 von 53,4 Mio. EUR auf 43,1 Mio. 

EUR ermäßigt. Dies resultiert insbesondere aus dem Abfluss der Kaufpreise für die beiden übernommenen früheren 

Franchisegesellschaften in Höhe von zusammen 7,5 Mio. EUR. Die Liquiditätsausstattung des Konzerns haben wir im 

Quartalsverlauf weiter verbessert. So konnten im März 2008 drei zusätzliche Schuldscheindarlehen in Höhe von insge-

samt 103 Mio. EUR mit einer Laufzeit von jeweils drei Jahren begeben beziehungsweise abgeschlossen werden. Dar-

über hinaus konnte im ersten Quartal das Gesamtvolumen der zugesagten revolvierenden Darlehensfazilitäten um 60 

TEUR erhöht werden. Und schließlich haben wir eines unserer Asset-Backed-Commercial-Paper-Programme um 50 TEUR 

erhöhen können.  

Der Konzern hat traditionell Zugang zu einer breiten Palette an Refinanzierungsinstrumenten, die entsprechend 

der Entwicklung auf den einzelnen Teilmärkten des Kapitalmarktes flexibel in Anspruch genommen werden. Damit ist 

nicht nur die Refinanzierung der am 30. April 2008 fälligen Anleihe in Höhe von 100 Mio. EUR gesichert, sondern der 

Konzern hat darüber hinaus ausreichend Spielräume für die Refinanzierung des wachsenden Neugeschäfts. 

Bezogen auf den Cashflow des ersten Quartals 2008 blieb der Periodengewinn vor Steuern inklusive der darin ent-

haltenen zahlungsunwirksamen Posten mit 12,2 Mio. EUR im Wesentlichen auf dem Niveau des ersten Quartals 2007. 

Das wachsende Neugeschäft des Konzerns schlug sich in einem Anstieg der Leasingforderungen um 18,8 Mio. EUR 

gegenüber 14,3 Mio. EUR im Vorjahresquartal nieder.  

Die starke Positionierung des Konzerns an den Kapitalmärkten wird an der erfolgreichen Refinanzierung von Lea-

singforderungen deutlich. So war im Berichtsquartal ein Volumen von 136,7 Mio. EUR zu refinanzieren im Vergleich zu 

88,0 Mio. EUR im Vorjahr. Der Konzern hat diese Verpflichtungen sowie das wachsende Neugeschäft refinanziert und 

einen Mittelzufluss in Höhe von 192,7 Mio. EUR generiert. Inklusive der übrigen Positionen – insbesondere der im 

Wesentlichen unveränderten Zahlungen der Annuitäten an Refinanzierer in Höhe von 55,0 Mio. EUR – belief sich der 

Cashflow aus der Veränderung der Refinanzierung der Leasingforderungen auf 12,1 Mio. EUR im Vergleich zu 6,4 Mio. 

EUR im Vorjahr. 
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Die Darlehen an Franchisenehmer ermäßigten sich nach der Übernahme der beiden größten Gesellschaften um 0,6 Mio. 

EUR plangemäß, während im Vorjahr noch Mittel in Höhe von 5,5 Mio. EUR abgeflossen waren. Inklusive der Verände-

rung der sonstigen Vermögenswerte und Schulden, gezahlter Steuern sowie des Zinssaldos verbesserte sich der Netto-

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit im ersten Quartal 2008 auf minus 2,6 Mio. EUR im Vergleich zu minus 8,0 

Mio. EUR im Vorjahr. 

Für die Übernahme der beiden früheren Franchisegesellschaften flossen, wie erwähnt, 7,5 Mio. EUR ab und zwar –

bedingt durch die unterschiedliche Profitabilität der beiden Gesellschaften sowie netto der mit dem jeweiligen Unter-

nehmen erworbenen Zahlungsmittel – 6,8 Mio. EUR für die polnische Tochtergesellschaft sowie 0,7 Mio. EUR für die 

britische Gesellschaft.  

BERICHT ZU PROGNOSEN UND SONSTIGEN AUSSAGEN ZUR VORAUSSICHTLICHEN ENTWICKLUNG 

Chancen- und Risikobericht 

Die Risikosituation des GRENKELEASING AG Konzerns hat sich gegenüber der Darstellung im Geschäftsbericht 2007 

nicht wesentlich verändert. Mit Franchisepartnern in Rumänien im Geschäftjahr 2007 sowie in der Slowakei Anfang 

2008 sind zwei weitere Länder des Nicht-Euro-Raums hinzugekommen. Die Refinanzierung unserer Franchisepartner 

außerhalb des Euroraumes kann zu Fremdwährungsrisiken führen. Diese minimieren wir jedoch mit unserer stringenten 

finanzwirtschaftlichen Risikostrategie durch den Einsatz von währungsabsichernden Derivaten. 

Auch im Geschäftsjahr 2008 bleibt das Risiko steigender Zinsen angesichts hoher Inflationsraten im Euroraum von 

besonderer Bedeutung. Bei der Refinanzierung des Bestands an Leasingforderungen ist der Konzern jedoch nur in 

geringem Umfang Zinsrisiken ausgesetzt, da die Refinanzierung - soweit sie überhaupt variabel gestellt ist – über 

Derivate abgesichert ist.  

Im Geschäftsjahr 2007 waren in der Folge der Subprime-Krise auf dem amerikanischen Immobilienmarkt an den in-

ternationalen Finanzmärkten eine erhebliche Verknappung von Refinanzierungsmitteln und eine deutliche Ausweitung 

der Zinsspreads zu beobachten. Diese Entwicklung, insbesondere der Spreadaufbau, hat sich unter hoher Volatilität 

auch im Berichtsquartal fortgesetzt. Trotz erster Signale einer beginnenden Beruhigung der Märkte ist noch nicht 

abzusehen, wann die Volatilitäten wieder abklingen und ob die Spreads sich nachhaltig zurückbilden werden.  

Die Refinanzierung des GRENKELEASING AG Konzerns war hiervon auch während des ersten Quartals des laufenden 

Geschäftsjahres jedoch nicht tangiert. So haben wir mit der erfolgreichen Vergabe dreier Schuldscheindarlehen sowie 

der Ausweitung der uns zur Verfügung stehenden revolvierenden Darlehensfazilitäten und des Asset-Backed-

Commercial-Paper-Volumens unser Standing auch in der derzeit anspruchvollen Marktphase erneut eindrucksvoll unter 

Beweis gestellt. Darüber hinaus gewährleisten unsere hervorragende Eigenkapitalausstattung und die verfügbaren 

Fremdkapitalinstrumente die Refinanzierung einer Ende April auslaufenden Anleihe mit einem Volumen von EUR 100 

Mio. sowie eine solide Finanzierung des Neugeschäfts.  

Da Wachstum und Profitabilität des Neugeschäfts durch Veränderungen der Zinsen grundsätzlich beeinflusst wer-

den können, hat der Zeitversatz, mit dem wir Zinsänderungen an Kunden weitergeben können, einen vorübergehenden 

Einfluss auf die Profitabilität. Die aktuell kapitalmarktbedingt gestiegenen Refinanzierungskosten unseres Neuge-

schäfts konnten wir bisher am Markt weitergeben und gehen davon aus, dass wir auch im weiteren Jahresverlauf noch 

mögliche Erhöhungen werden weitergeben können. Das tendenzielle Risiko der Zinssensitivität unser Geschäftsmodells 

bleibt damit auch im aktuellen Kapitalmarktumfeld klar begrenzt. 
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Erwartete Geschäftsentwicklung 

Das Geschäft der GRENKE Gruppe inklusive Franchisepartner hat sich im ersten Quartal des laufenden Geschäftsjahres 

sowohl hinsichtlich des Neugeschäftsvolumens als auch dessen Profitabilität erfreulich und plangemäß entwickelt. 

Weitere Impulse für das Neugeschäft sind zu erwarten aus einer spürbar restriktiveren Kreditvergabepolitik der Banken 

sowie der erkennbaren Tendenz, dass einige Banken sich aus dem Small-Ticket-Leasinggeschäft sukzessive zurückzie-

hen wollen und damit eine gewisse Entspannung der Wettbewerbslage eintreten sollte. Insgesamt gehen wir von 

einem Wachstum des Neugeschäfts im Rahmen unseres mittelfristigen Ziels von 10 Prozent auch im laufenden Jahr 

aus. 

Unabhängig davon, dass wir die sich bietenden Wachstumschancen konsequent nutzen werden, bleibt der Fokus 

im laufenden Geschäftsjahr jedoch klar auf die Stärkung der Ertragskraft und damit auf das Deckungsbeitragswachstum 

gerichtet – nicht zuletzt wegen der weiterhin anhaltenden Unsicherheiten auf den Kapitalmärkten und eines mögli-

chen Durchschlagens auf die Realwirtschaft. Für den GRENKELEASING AG Konzern erwarten wir im laufenden Geschäfts-

jahr 2008 unverändert eine stabile und positive Entwicklung des Jahresüberschusses innerhalb einer Spannbreite von 

30,6 bis 33 Mio. EUR. Zur Prognoseunsicherheit tragen dabei auch die seitens der Finanzbehörden unverändert nicht 

geklärten Detailfragen bei der Besteuerung von Forfaitierungen bei. 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM  
01.01.2008 BIS 31.03.2008 
 
 3-Monatsbericht 
   

TEUR 
01.01.2008 

bis 31.03.2008 
01.01.2007 

bis 31.03.2007 
      

Erträge aus der Verzinsung der Leasingforderungen 26.227 23.216 

Aufwendungen aus der Verzinsung der Verbindlichkeiten  
aus der Refinanzierung der Leasingforderungen 9.655 7.829 

Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft 16.572 15.387 

Schadensabwicklung 4.957 4.181 

Zinsergebnis nach Schadensabwicklung aus dem Leasinggeschäft 11.615 11.206 

Erlöse aus dem Versicherungsgeschäft 5.309 4.482 

Aufwendungen aus dem Versicherungsgeschäft 392 390 

Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft 4.917 4.092 

Ergebnis aus dem Neugeschäft  6.004 4.806 

Verwertungserlöse 4.003 3.444 

Verwertungsaufwendungen 3.095 2.652 

Ergebnis aus der Verwertung 908 792 

Sonstige betriebliche Erträge 250 279 

Personalaufwand 6.462 5.299 

Betriebskosten 1.595 1.303 

Verwaltungskosten 748 718 

Beratungs- und Prüfungskosten 791 738 

Vertriebskosten (ohne Provisionen) 1.008 679 

Abschreibungen 777 469 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 881 363 

Sonstige Steuern 254 211 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 11.178 11.395 

Erträge/Aufwendungen aus der Marktbewertung  0 -2 

Sonstige Zinserträge 213 155 

Sonstige Zinsaufwendungen 201 165 

Periodengewinn vor Steuern  11.190 11.383 
      

Steuern vom Einkommen und Ertrag 4.091 14.375 

Latente Steuern -782 -10.642 

Periodengewinn 7.881 7.650 
      

Ergebnis je Aktie (unverwässert) 0,58 0,56 

Ergebnis je Aktie (verwässert) 0,58 0,56 
      

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (unverwässert) 13.684.099 13.679.679 

Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Aktien (verwässert) 13.684.099 13.693.574 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-BILANZ ZUM 31.03.2008 
 
TEUR 
Vermögenswerte 

3-Monatsbericht  
zum 31.03.2008 

Jahresabschluss  
zum 31.12.2007 

     

Kurzfristige Vermögenswerte     

Zahlungsmittel  43.064 53.395 

Finanzielle Vermögenswerte 2.821 2.721 

Leasingforderungen 412.910 387.454 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.342 2.122 

Zur Verwertung bestimmte Leasinggegenstände 11.274 11.878 

Steuererstattungsansprüche 6.654 6.111 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 50.363 64.874 

Summe kurzfristige Vermögenswerte 529.428 528.555 

   

Langfristige Vermögenswerte     

Leasingforderungen 644.180 612.604 

Sachanlagen 33.572 32.830 

Immaterielle Vermögenswerte 12.309 3.180 

Latente Steueransprüche 16.795 14.572 

Sonstige langfristige Vermögenswerte 50.396 69.668 

Summe langfristige Vermögenswerte 752.252 732.854 

Summe Vermögenswerte  1.286.680 1.261.409 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-BILANZ ZUM 31.03.2008 
 
TEUR 
Schulden und Eigenkapital 

3-Monatsbericht  
zum 31.03.2008 

Jahresabschluss  
zum 31.12.2007 

     

Schulden     

Kurzfristige Schulden     

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen 318.011 340.666 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.762 7.410 

Verbindlichkeiten aus Steuern 4.718 3.781 

Rückstellungen 2.118 1.838 

Kurzfristige Bankschulden 5.808 5.705 

Finanzinstrumente mit negativem Marktwert 1.375 1.261 

Sonstige kurzfristige Schulden 8.860 11.038 

Abgegrenzte Mietraten 56.634 52.219 

Summe kurzfristige Schulden 404.286 423.918 

Langfristige Schulden     

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen 592.840 558.108 

Langfristige Bankschulden, abzüglich des kurzfristigen Teils 8.291 8.209 

Latente Steuerschulden 44.723 43.585 

Sonstige langfristige Schulden 2.387 1.422 

Summe langfristige Schulden 648.241 611.324 
     

Eigenkapital     

Grundkapital 17.491 17.491 

Kapitalrücklage 60.166 60.166 

Gewinnrücklagen 4.513 2.417 

Währungsumrechnung 328 -608 

Hedging-Rücklage 401 1.200 

Pensionsrücklage -94 -62 

Bilanzgewinn 151.348 145.563 

Summe Eigenkapital 234.153 226.167 

Summe Schulden und Eigenkapital 1.286.680 1.261.409 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM  
01.01.2008 BIS 31.03.2008 
 

TEUR 
01.01.2008 

bis 31.03.2008 
01.01.2007 

bis 31.03.2007 
     

  Periodengewinn vor Steuern  11.190 11.383 
     

 
Im Periodengewinn enthaltene zahlungsunwirksame Posten und Überleitung auf 
den Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit    

+ Abschreibungen / Zuschreibungen 777 469 

-/+ 
Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Betriebs- und Geschäftsausstattung  
und immateriellen Vermögenswerten 1 0 

-/+ Ergebnis aus Finanzanlagen -12 10 

-/+ Nicht zahlungswirksame Eigenkapitalveränderungen  3 -80 

+/- Zunahme/Abnahme übrige Rückstellungen 281 6 
      

- Zugänge Leasingforderungen -120.327 -105.525 

+ Zahlungen Leasingnehmer 108.135 95.620 

+ Abgänge/Umgliederungen Leasingforderungen zu Restbuchwerten 22.755 21.300 

+/- Veränderungen aus sonstigen Verrechnungen 0 -13 

- Zinserträge aus Leasingforderungen -26.227 -23.216 

- Zunahme andere Forderungen gegen Leasingnehmer -2.519 -2.943 

+/- Währungsdifferenzen -588 511 

= Veränderung Leasingforderungen -18.771 -14.266 
     

+ Zugang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen 192.714 141.350 

- Zahlung Annuitäten an Refinanzierer -54.961 -54.545 

- Abgang Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung der Leasingforderungen -136.661 -87.955 

+ Zinsaufwendungen aus Leasingverbindlichkeiten 9.654 7.829 

+ Veränderung aus Marktbewertung 0 0 

+/- Währungsdifferenzen 1.331 -265 

= 
Veränderung Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  
der Leasingforderungen 12.077 6.414 

     

- Veränderung Darlehen Franchisenehmer 633 -5.467 
     

 Veränderung sonstige Vermögenswerte / Schulden    

-/+ Zunahme / Abnahme sonstige Vermögenswerte -6.468 -2.477 

+/- Zunahme / Abnahme abgegrenzte Mietraten 4.414 4.371 

+/-  Zunahme / Abnahme sonstige Schulden -3.067 -4.683 

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.058 -4.320 
    

Fortsetzung auf Seite 20 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM  
01.01.2008 BIS 31.03.2008: FORTSETZUNG 
 

TEUR 
01.01.2008 

bis 31.03.2008 
01.01.2007 

bis 31.03.2007 
    

-/+ Gezahlte / erhaltene Steuern -3.696 -3.718 

-  Gezahlte Zinsen -201 -165 

+ Erhaltene Zinsen 213 155 

= Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.626 -8.048 
     

- 
Auszahlungen für den Erwerb von Betriebs- und Geschäftsausstattung  
und immateriellen Vermögenswerten -321 -1.013 

+ 
Einzahlungen aus dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung  
und immateriellen Vermögenswerten 11 17 

- Auszahlungen für den Erwerb von Tochterunternehmen (net of cash acquired) -7.544 0 

= Cashflow aus Investitionstätigkeit -7.854 -996 
     

+/- Aufnahme/Rückzahlung von Bankschulden 75 -266 

= Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 75 -266 
     

 Finanzmittelfonds zu Beginn der Periode     

  Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 53.395 55.677 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -4.604 -6 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode 48.791 55.671 
     

+/- Veränderung aufgrund Währungsumrechnung -35 7 

= Finanzmittelfonds nach Währungsumrechung 48.756 55.678 

     

 Finanzmittelfonds zum Ende der Periode     

  Barmittel und Guthaben bei Kreditinstituten 43.064 48.325 

- Bankschulden aus Kontokorrentkrediten -4.713 -3.508 

= Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum Ende der Periode 38.351 44.817 
     

 Veränderung des Finanzmittelfonds in der Periode -10.405 -10.861 

  Netto-Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -2.626 -9.599 

+ Cashflow aus Investitionstätigkeit -7.854 -996 

+ Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 75 -266 

= Summe der Cashflows -10.405 -10.861 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNGEN 
 
 

TEUR 

Gezeich- 
netes  

Kapital 
Kapital- 
rücklage 

Gesetzl. 
Rücklage 

Satzungs- 
mäßige  

Rücklage 
Hedging- 
Rücklage 

Rücklage 
versiche-

rungs-
mathem.  

Gewinne/ 
Verluste 

Währungs- 
umrech-

nung 

Gewinn-
vortrag/ 
Bilanz-
gewinn 

Eigen-
kapital, 
Anteil-
seigner 

Eigen-
kapital, 
Konzern 

           

           

Eigenkapital  
zum 01.01.2007 17.486 60.052 1.871 48 1.310 -36 -511 121.460 201.680 201.680 

Marktbewertung  
Hedging-Instrumente         217       217 217 

Latente Steuern         -27 1     -26 -26 

Veränderung Pensionen           -4     -4 -4 

Periodengewinn 2007               7.650 7.650 7.650 

Währungsumrechnung             -263   -263 -263 

Eigenkapital  
zum 31.03.2007 17.486 60.052 1.871 48 1.500 -39 -774 129.110 209.254 209.254 

           

Eigenkapital  
zum 01.01.2008 17.491 60.166 2.369 48 1.200 -62 -608 145.563 226.167 226.167 

Marktbewertung  
Hedging-Instrumente         -926       -926 -926 

Latente Steuern         127 10     137 137 

Einstellung in die  
gesetzliche Rücklage     2.096         -2.096 0 0 

Veränderung Pensionen           -42     -42 -42 

Periodengewinn 2008               7.881 7.881 7.881 

Währungsumrechnung             936   936 936 

Eigenkapital  
zum 31.03.2008 17.491 60.166 4.465 48 401 -94 328 151.348 234.153 234.153 
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
KONZERN-SEGMENTBERICHT ZUM 31.03.2008 
REGION (PRIMÄRES BERICHTSFORMAT) 
 

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

Entsprechend den Vorschriften zur Segmentberichterstattung wurden einzelne Abschlussdaten nach Regionen („Primäre Segmente“) aufge-

teilt. Die regionale Aufteilung unterscheidet, ob die Leasingnehmer ihren Sitz in Deutschland, Frankreich, der Schweiz oder im sonstigen 

Ausland haben. Im Segment „Sonstiges Ausland“ sind die Länder Belgien, Dänemark, Großbritannien, Irland, Italien, Niederlande, Öster-

reich, Polen, Schweden, Spanien und die Tschechische Republik zusammengefasst. 

 

 
Segment  

Deutschland 
Segment  

Frankreich 
Segment  
Schweiz 

Segment  
Sonstiges Ausland 

Summe  
Segmente 

           

TEUR 

01.01.2008 
bis 

31.03.2008 

01.01.2007 
bis 

31.03.2007 

01.01.2008 
bis 

31.03.2008 

01.01.2007 
bis 

31.03.2007 

01.01.2008 
bis 

31.03.2008 

01.01.2007 
bis 

31.03.2007 

01.01.2008 
bis 

31.03.2008 

01.01.2007 
bis 

31.03.2007 

01.01.2008 
bis 

31.03.2008 

01.01.2007 
bis 

31.03.2007 
                

Erlöse 22.542 23.084 10.465 7.348 1.822 1.737 6.715 3.780 41.544 35.949 
                

Segment- 
ergebnis 5.348 6.810 4.430 3.437 543 571 869 565 11.190 11.383 

Periodengewinn  
vor Steuern                 11.190 11.383 

Steueraufwand                 3.309 3.733 

Periodengewinn         7.881 7.650 

 

ERMITTLUNG DER SEGMENTDATEN  

Die Segmenterlöse umfassen die Erlöse aus der Aktivierung der Leasingforderungen, Verkaufserlöse von Leasinggegenständen, Versiche-

rungserlöse und Zinserträge. Das Segmentergebnis wird ohne Berücksichtigung der Steuern ermittelt (EBT).  
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GRENKELEASING AG, BADEN-BADEN 
AUFSTELLUNG DER ERFASSTEN GEWINNE UND VERLUSTE 
 

TEUR 
01.01.2008 

bis 31.03.2008 
01.01.2007 

bis 31.03.2007 
    

Im Eigenkapital erfasste Veränderung des beizulegenden Zeitwertes  
von zu Sicherungszwecke eingesetzten Finanzinstrumenten -926 217 

Ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung ausländischer Tochterunternehmen 936 -263 

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten Pensionszusagen  
und ähnlichen Verpflichtungen -42 -4 

Latente Steuern auf direkt mit dem Eigenkapital verrechnete Wertänderungen 137 -26 

Im Eigenkapital direkt erfasste Wertänderungen 105 -76 
    

Ergebnis nach Steuern 7.881 7.650 

Summe aus Periodenergebnis und erfolgsneutral erfasster  
Wertänderung der Periode 7.986 7.574 
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AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERNDE ANHANGANGABEN 

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Die Zwischenberichterstattung der GRENKELEASING AG (im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt) zum 31. März 2008 

entspricht wie schon der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 den Anforderungen der vom International Accoun-

ting Standards Board (IASB) veröffentlichten und von der EU übernommenen International Financial Reporting Stan-

dards (IFRS).  

Die Regelungen des IAS 34 zur Zwischenberichterstattung wurden dementsprechend angewendet. Alle Zwischenab-

schlüsse der in den Konzernabschluss der GRENKELEASING AG einbezogenen Unternehmen wurden nach einheitlichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellt.  

Da die Zwischenberichterstattung auf dem Konzernabschluss aufbaut, verweisen wir auf die im Anhang des Kon-

zernabschlusses zum 31. Dezember 2007 ausführlich dargestellten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungs-

methoden. 

VERPFLICHTEND ANZUWENDENDE NEUE RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS 

Vom IASB wurden in den vergangenen Jahren verschiedenste Änderungen an bestehenden IFRS vorgenommen sowie 

neue IFRS und Interpretationen des International Financial Reporting Interpretation Committee (IFRIC) veröffentlicht. 

Nachfolgend werden kurz die für GRENKELEASING relevanten oder möglicherweise relevanten Vorschriften sowie deren 

Auswirkungen auf den Konzernabschluss beschrieben, die seit dem 1. Januar 2008 verpflichtend anzuwenden sind. 

Nicht explizit aufgeführte Neuerungen der IFRS sind nicht relevant für den Abschluss der Gesellschaft. Auswirkungen 

hinsichtlich der Bilanzierung und Bewertung ergeben sich hieraus jedoch nicht. 

Am 2. November 2006 wurde IFRIC 11 „IFRS 2 Group and Treasury Share Transactions“ veröffentlicht. Die Interpre-

tation regelt, dass anteilsbasierte Vergütungen, bei denen Unternehmen Dienstleistungen oder Güter für die Hingabe 

eigener Eigenkapitalinstrumente erhalten, gemäß IFRS 2, unabhängig davon wie die Eigenkapitalinstrumente beschafft 

worden sind, darzustellen sind. IFRIC 11 ist für Geschäftsjahre, die am 1. März 2007 oder danach beginnen, verpflich-

tend anzuwenden. IFRIC 11 wurde von der EU am 1. Juni 2007 übernommen. Aus der verpflichtenden Anwendung 

ergaben sich keine Auswirkungen, da keine entsprechenden Transaktionen getätigt wurden. 

FREIWILLIG ANZUWENDENDE NEUE RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARDS BZW. STANDARDS,  
DIE NOCH NICHT VON DER EU ENDORSED WURDEN 

Neben den vorgenannten für das Geschäftsjahr 2007 und 2008 verpflichtend anzuwendenden IFRS wurden vom IASB 

noch weitere IFRS und IFRIC veröffentlicht, die das Endorsement der EU bereits teilweise durchlaufen haben, aber erst 

zu einem späteren Zeitpunkt verpflichtend anzuwenden sind. Nachfolgend werden hiervon jedoch nur Standards bzw. 

Interpretationen aufgeführt, die eine Relevanz für die GRENKELEASING AG haben könnten und noch nicht im Konzern-

abschluss per 31. Dezember 2007 dargestellt wurden. Eine freiwillige vorzeitige Anwendung wird von diesen Standards 

ausdrücklich zugelassen bzw. empfohlen. Die GRENKELEASING AG macht von diesem Wahlrecht jedoch nur Gebrauch, 

wenn dies nachfolgend explizit erwähnt ist. 
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Die Änderung des IFRS 2 wurde im Januar 2008 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am 

oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Änderung betrifft zum einen die Klarstellung, dass der Begriff der Aus-

übungsbedingungen ausschließlich die Dienst- und die Leistungsbedingungen beinhaltet. Zum anderen werden die 

Regelungen zur Bilanzierung einer vorzeitigen Beendigung von anteilsbasierten Vergütungsplänen auch auf Fälle einer 

Beendigung durch die Mitarbeiter ausgeweitet. Die Übergangsbestimmungen sehen eine retrospektive Anwendung der 

Neuregelung vor. 

Der geänderte Standard IFRS 3 wurde im Januar 2008 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre anzuwen-

den, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Der Standard wurde im Rahmen des Konvergenzprojekts von IASB 

und FASB einer umfassenden Überarbeitung unterzogen. Die wesentlichen Änderungen betreffen insbesondere die 

Einführung eines Wahlrechts bei der Bewertung von Minderheitsanteilen zwischen der Erfassung mit dem anteiligen 

identifizierbaren Nettovermögen (sog. Purchased-Goodwill-Methode) und der sog. Full-Goodwill-Methode, wonach der 

gesamte, auch auf die Minderheitsgesellschafter entfallende Teil des Geschäfts- oder Firmenwerts des erworbenen 

Unternehmens zu erfassen ist.  

Weiterhin sind die erfolgswirksame Neubewertung bereits bestehender Beteiligungsanteile bei erstmaliger Erlan-

gung der Beherrschung (sukzessiver Unternehmenserwerb), die zwingende Berücksichtigung einer Gegenleistung, die 

an das Eintreten künftiger Ereignisse geknüpft ist, zum Erwerbszeitpunkt sowie die ergebniswirksame Behandlung von 

Transaktionskosten hervorzuheben. Die Übergangsbestimmungen sehen eine prospektive Anwendung der Neuregelung 

vor. Für Vermögenswerte und Schulden, die aus Unternehmenszusammenschlüssen vor der erstmaligen Anwendung des 

neuen Standards resultieren, ergeben sich keine Änderungen.  

Der geänderte Standard IAS 27 wurde im Januar 2008 veröffentlicht. Die vorgenommenen Änderungen sind erst-

mals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Der Änderungen resultieren aus 

dem gemeinsamen Projekt von IASB und FASB zu Überarbeitung von für Unternehmenszusammenschlüsse geltenden 

Bilanzierungsvorschriften. Die Änderungen betreffen primär die Bilanzierung von Anteilen ohne Beherrschungscharak-

ter (Minderheitsanteile), die künftig in voller Höhe an den Verlusten des Konzerns beteiligt werden, und von Transak-

tionen, die zum Beherrschungsverlust bei einem Tochterunternehmen führen und deren Auswirkungen erfolgswirksam 

zu behandeln sind.  

Auswirkungen von Anteilsveräußerung, die nicht zum Verlust der Beherrschung führen, sind demgegenüber er-

folgsneutral im Eigenkapital zu erfassen. Die Übergangsbestimmungen, die grundsätzlich eine retrospektive Anwen-

dung vorgenommener Änderungen fordern, sehen für oben aufgelistete Sachverhalte eine prospektive Anwendung vor. 

Für Vermögenswerte und Schulden, die aus solchen Transaktionen vor dem Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung des 

neuen Standards resultieren, ergeben sich daher keine Änderungen. 

Die Änderung des IAS 32 und des IAS 1 wurde im Februar 2008 veröffentlicht und ist erstmals für Geschäftsjahre 

anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Die Änderung betrifft die Klassifizierung von kündbaren 

Gesellschaftereinlagen als Eigen- oder als Fremdkapital. Nach bisheriger Regelung waren Unternehmen teilweise ge-

zwungen, das gesellschaftsrechtliche Kapital aufgrund gesetzlich verankerter Kündigungsrechte der Gesellschafter als 

finanzielle Verbindlichkeiten auszuweisen. Künftig sollen diese Gesellschaftereinlagen in der Regel als Eigenkapital 

klassifiziert werden, sofern eine Abfindung zum beizulegenden Zeitwert vereinbart wird und die geleisteten Einlagen 

den nachrangigsten Anspruch auf das Nettovermögen des Unternehmens darstellen.  
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Sofern IFRS 3 revised und IAS 27 revised vorzeitig angewendet werden sollten oder in Perioden der erstmaligen An-

wendung Unternehmenszusammenschlüsse erfolgen werden, kann sich aus der erstmaligen Konsolidierung ein Unter-

schied bei der Ermittlung des Goodwills ergeben. Dies würde umso mehr zutreffen, sofern Anteilen ohne Beherr-

schungscharakter (Minderheitsanteile) entstehen sollten. Dies ist aber derzeit nicht absehbar. 

Ansonsten werden keine wesentlichen Auswirkungen aus der Anwendung der genannten Standards bzw. Interpre-

tationen für den Abschluss der GRENKELEASING AG erwartet. 

UNTERNEHMENSZUKÄUFE IM GESCHÄFTSJAHR 2008 

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert.  

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet. Die Anschaffungs-

kosten bemessen sich als positive Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem beizulegenden Zeitwert der identifizier-

baren Vermögenswerte und Schulden des erworbenen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt zuzüglich der direkt zure-

chenbaren Akquisitionskosten. 

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- oder Firmenwert mindestens einmal jährlich einem Werthaltig-

keitstest (sogenannter „impairment test“) nach IAS 36 unterzogen, in dessen Rahmen die Werthaltigkeit des Ansatzes 

nachgewiesen werden muss („impairment-only-approach“). Dieser planmäßige Werthaltigkeitstest wird immer im 

dritten Quartal auf Basis der Halbjahreszahlen durchgeführt. Sofern Hinweise auf eine Wertminderung vorliegen, sind 

unabhängig von dem verpflichtend einmal jährlich durchgeführten Werthaltigkeitstest erneute Überprüfungen vorzu-

nehmen.  

Die GRENKELEASING AG erwarb mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Januar 2008 100% der GRENKELEASING  

Sp.z o.o, Poznan/ Polen und der Grenke Leasing Ltd., Guildford/ Großbritannien. Der Kaufzeitpunkt („Control“-

Erlangung) im Sinne des IFRS 3 war der 24. Januar bzw. der 30. Januar 2008. 

Beide Unternehmen waren vor dem Erwerb im Rahmen des Franchise-System der GRENKELEASING AG tätig. 
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Im Folgenden werden die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden zum Erwerbs-

zeitpunkt sowie die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeitpunkt der GRENKELEASING Sp.z o.o, 

Poznan/ Polen dargestellt: 

GRENKELEASING Sp.z o.o, Poznan/ Polen 

TEUR Beizulegender Zeitwert nach IFRS Buchwert nach lokaler Handelsbilanz 

Immaterielle Vermögensgegenstände  
(Händlerstamm) 1.330 2 

Sachanlagen 84 114 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 2 

Leasingforderungen 16.965 15.893 

Zahlungsmittel 1.136 1.136 

Aktive latente Steuern 404 171 

Sonstige Vermögenswerte 195 195 

Summe Vermögenswerte 20.116 17.513 

   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  
der Leasingforderungen 15.703 15.703 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 386 386 

Rückstellungen 0 0 

Passive latente Steuern 915 464 

Sonstige Schulden 112 112 

Summe Schulden 17.116 16.665 

   

Reinvermögen 3.000  

Geschäfts- oder Firmenwert  
aus Unternehmenserwerb 4.978  

Summe Anschaffungskosten 7.978  

 

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses mit der GRENKLELEASING Sp.z o.o beliefen sich auf 

insgesamt TEUR 7.978 und beinhalten dem Zusammenschluss direkt zurechenbaren Kosten.  

Anschaffungskosten TEUR 

Kaufpreis 7.881 

Dem Unternehmenserwerb direkt zurechenbare Kosten 97 

Summe  7.978 

  

Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbs TEUR 

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 1.136 

Abfluss von Zahlungsmitteln 7.978 

Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss 6.842 

 

Es wird ein Geschäfts- und Firmenwert in Höhe von TEUR 4.978 ausgewiesen. 
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Im Folgenden werden die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden zum Erwerbs-

zeitpunkt sowie die entsprechenden Buchwerte unmittelbar vor dem Erwerbszeitpunkt der Grenke Leasing Ltd., Guild-

ford/ Großbritannien dargestellt: 

Grenke Leasing Ltd., Guildford/ Großbritannien 

TEUR Beizulegender Zeitwert nach IFRS  Buchwert nach lokaler Handelsbilanz 

Immaterielle Vermögensgegenstände  
(Händlerstamm) 618 0 

Sachanlagen 378 93 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11 11 

Leasingforderungen 21.296 19.718 

Zahlungsmittel 336 336 

Aktive latente Steuern 1.656 0 

Sonstige Vermögenswerte 176 176 

Summe Vermögenswerte 24.471 20.334 

   

Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung  
der Leasingforderungen 23.959 23.959 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 645 645 

Rückstellungen 0 0 

Passive latente Steuern 967 0 

Sonstige Schulden 173 173 

Summe Schulden 25.744 24.777 

   

Reinvermögen -1.273  

Geschäfts- oder Firmenwert  
aus Unternehmenserwerb 2.311  

Summe Anschaffungskosten 1.038  

 

Die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses mit der Grenke Leasing Ltd. beliefen sich auf insgesamt 

TEUR 1.038 und beinhalten dem Zusammenschluss direkt zurechenbaren Kosten.  

Anschaffungskosten TEUR 

Kaufpreis 1.000 

Dem Unternehmenserwerb direkt zurechenbare Kosten 38 

Summe  1.038 

  

Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbs TEUR 

Mit dem Tochterunternehmen erworbene Zahlungsmittel 336 

Abfluss von Zahlungsmitteln 1.038 

Tatsächlicher Zahlungsmittelabfluss 702 

 

Es wird ein Geschäfts- und Firmenwert in Höhe von TEUR 2.311 ausgewiesen. 
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Die Gesellschaften haben seit dem Erstkonsolidierungszeitpunkt TEUR 154 zum Konzernergebnis nach Steuern beige-

tragen.  

Der Geschäfts- oder Firmenwert umfasst den beizulegenden Zeitwert von erwarteten Synergien und Wachstums-

chancen aus dem Unternehmenserwerb. Der Händlerstamm wird nach IAS 38 gesondert in den “Immateriellen Vermö-

genswerten“ ausgewiesen. Der Händlerstamm ist einzeln bewertbar und es wird von einem zukünftigen wirtschaftli-

chen Nutzen ausgegangen. Ein potentieller Käufer würde für den Händlerstamm nicht mehr bezahlen, als dessen Auf-

bau an Kosten verursachen würde. Die Abschreibungsdauer wird mit 6 Jahren angesetzt.  

Die Forderungen aus Finanzierungsleasingverhältnissen wurden mit ihrem jeweiligen Barwert unter Berücksichti-

gung des zum Erwerbszeitpunkt gültigen Refinanzierungszinses sowie der erwarteten Ausfallwahrscheinlichkeit und 

weiterer damit verbundenen Risiken bewertet. 

Die dargestellte Kaufpreisallokation ist in beiden Fällen gemäß IFRS 3.62 noch vorläufig. 

ERMESSENSAUSÜBUNGEN UND HAUPTQUELLEN VON SCHÄTZUNSICHERHEITEN 

Wesentliche Schätzunsicherheiten und die damit verbundenen Angabepflichten bestehen in den nachfolgend darge-

stellten Bereichen: 

 Ermittlung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Leasingverträgen 

(sog. „nicht performende Leasingforderungen“) auf Basis des Werterhaltungssatzes 

 Berücksichtigung von kalkulierten Restwerten am Ende der Vertragslaufzeit im Rahmen der Ermittlung des 

Barwertes von Leasingforderungen 

 Ansatz von Leasinggegenständen in Verwertung zu kalkulierten Restwerten. 

Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Leasingverträgen sind zum Nennwert abzüglich angemessener 

Wertberichtigungen angesetzt. Die Höhe der erforderlichen Wertberichtigungen wird anhand von Prozentsätzen und 

Bearbeitungsklassen ermittelt. Die Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mit Hilfe von statistischen Verfahren. Die Sätze 

werden einmal jährlich auf ihre Gültigkeit hin überprüft. Die Bearbeitungsstände sind in Bearbeitungsklassen (BA-

Klassen) zusammengefasst, die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden. Folgende Tabelle veranschaulicht die BA-

Klassen: 

BA-Klasse Bezeichnung  

  0 Laufender Vertrag ohne Rückstand  

  1 Laufender Vertrag mit Rückstand  

  2 Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung  

  3 Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder Mahnbescheid beantragt)  

  4 Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch zum Mahnbescheid)  

  5 Pfändungsauftrag erteilt  

  6 Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben)  

  7 Ausgebucht  

  8 In Abwicklung (ungekündigt)  

  9 Erledigt (vollständig bezahlt)  

Bei den BA-Klassen 2 bis 7 ist von einer Abwertung auszugehen, da die Verträge aufgrund von Zahlungsstörungen 

gekündigt worden sind. Der Wertberichtigungssatz bewegt sich zwischen 5 % und 100 %. 
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Die Forderungen aus gekündigten bzw. rückständigen Verträgen sind in den sonstigen kurzfristigen Leasingforderun-

gen enthalten. Die Leasingforderungen lassen sich wie folgt darstellen: 

Bei der Berechnung der Leasingforderungen werden nicht garantierte Restwerte gemäß der Definition aus IAS 17 

berücksichtigt. Diese werden mit Hilfe von Erfahrungswerten aus der Vergangenheit und statistischen Verfahren be-

rechnet. Die Restwerte für Zugänge bis 2006 liegen in Abhängigkeit von der Laufzeit des Leasingvertrages erfahrungs-

gemäß zwischen ca. 11 % und 15 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. Im Geschäftsjahr 2007 wurde diese 

Zuordnung in mehrere Laufzeitgruppen weiter unterteilt. Für Zugänge ab 2007 liegen die Restwerte in Abhängigkeit 

der Laufzeit des Leasingvertrags zwischen 7,7 % und 28,4 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. 

Leasinggegenstände in der Verwertung werden in Abhängigkeit von ihrer tatsächlichen Verwertbarkeit mit den aus 

der Vergangenheit ermittelten Restwerten bewertet. Die angesetzten Restwerte betrugen zum Stichtag zwischen 5,9 % 

und 23,4 % der ursprünglichen Anschaffungskosten. Sofern eine Verwertung aufgrund des Zustandes des entsprechen-

den Gegenstandes unrealistisch erscheint, wird dieser erfolgswirksam abgeschrieben. 

 

TEUR 31.03.2008 31.03.2007 

   

Entwicklung der Leasingforderungen aus laufenden Verträgen  
("Performende Leasingforderungen") 

  

Stand zu Periodenbeginn 930.195 876.755 

+ Veränderung in der Periode 53.442 11.323 

Leasingforderungen (kurz+langfristig) aus laufenden Verträgen  
zum Periodenende  983.637 888.078 

   

Entwicklung der Leasingforderungen aus gekündigten/ rückständigen Verträgen  
("Nicht-performende Leasingforderungen") 

  

 Bruttoforderungen zu Periodenbeginn 139.435 134.248 

- kumulierte Wertberichtigungen zu Periodenbeginn -69.572 -65.790 

= Nicht-performende Leasingforderungen zu Periodenbeginn 69.863 68.458 

+ Veränderung Bruttoforderungen in der Periode 8.578 6.380 

- Abgänge Bruttoforderungen in der Periode 4.297 3.061 

+ Abgang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 3.000 1.837 

- Zugang kumulierte Wertberichtigungen in der Periode 3.691 2.213 

Nicht-performende Leasingforderungen zum Periodenende 73.453 71.401 

   

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz+ langfristig) zu Periodenbeginn 1.000.058 945.213 

Leasingforderungen (Bilanzansatz kurz+ langfristig) zum Periodenende 1.057.090 959.479 

 

REFINANZIERUNG 

Die GRENKE FINANCE Plc, Dublin/Irland hat am 18. September 2006 drei revolvierende Darlehens-Facilitäten mit drei 

deutschen Kreditinstituten abgeschlossen. Im ersten Quartal 2008 sind zwei weitere Darlehens-Facilitäten hinzu ge-

kommen. Das Gesamtvolumen wurde dadurch von TEUR 90.000 auf TEUR 150.000 erhöht. Im Rahmen der einjährigen 
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Laufzeit der Vereinbarung können jederzeit Mindestbeträge von TEUR 5.000 über eine Laufzeit von jeweils einem 

Monat abgerufen werden. Per 31. März 2008 wurden diese Linien mit einem Volumen von insgesamt TEUR 35.000 

ausgeschöpft, die durchschnittlich mit 4,76% verzinst werden. Die Fälligkeit ist innerhalb eines Monats, somit im April 

2008. 

Am 6. März 2008 wurde ein festverzinsliches Schuldscheindarlehen durch die GRENKE FINANCE Plc, Dublin, Irland 

mit einem Nennbetrag von TEUR 25.500 und einer Laufzeit von 3 Jahren begeben. Das Schuldscheindarlehen wird mit 

4,719% verzinst. 

Am gleichen Tag wurde ein weiteres variabel verzinsliches Schuldscheindarlehen mit einem Nennbetrag von TEUR 

37.500 und einer Laufzeit bis zum 10. März 2011 abgeschlossen. Das Darlehen wird variabel auf Basis des 3-Monats-

Euribor zzgl. 85 Basispunkte verzinst. 

Des Weiteren wurde am 29. Februar 2008 ein festverzinsliches Schuldscheindarlehen mit einem Nennbetrag von 

TEUR 40.000 abgeschlossen. Die Auszahlung des Darlehens erfolgt erst zum 30. April 2008 und hat eine Laufzeit von 3 

Jahren. Die Verzinsung wird mit einem Zinssatz von 4,6905% vorgenommen. 

 

Folgende Zins-Swaps wurden im ersten Quartal 2008 abgeschlossen: 

 

Abschlussdatum Anfängliches Nominalvolumen (TEUR) Festzinssatz (%) 

24.01.2008 25.000 3,67 % 

24.01.2008 35.000 3,99 % 

25.01.2008 19.900 3,87 % 

28.03.2008    7.500 4,245 % 

28.03.2008 10.000 4,22 % 

28.03.2008 35.000 4,56 % 

28.03.2008 27.600 4,04 % 

 

Am 29. Januar 2008 wurde die Sicherungsbeziehung für einen der bestehenden Swaps aufgelöst, da mit Eintreten der 

„forecasted transaction“ (Grundgeschäft) nicht mehr zu rechnen ist. Hierbei wurde ein Ertrag in Höhe von TEUR 78 

erzielt. 

Der GRENKELEASING AG Konzern unterhält drei Asset-Backed-Commercial-Paper-(ABCP)-Programme. Das Volumen 

von Kebnekaise Funding Limited, das ABCP-Programm der SEB AG, wurde mit Vertragsschluss am 30. Januar 2008 von 

TEUR 150.000 auf TEUR 200.000 erhöht. 

PENSIONEN 

Die unter den langfristigen Schulden ausgewiesene Rückstellung für Pensionen beträgt zum Stichtag TEUR 143 (TCHF 

225). Diese setzt sich aus einem ermittelten Barwert der Verpflichtung (DBO) von TEUR 441 (TCHF 694), einem Zeit-

wert des Planvermögens von TEUR 298 (TCHF 469) und einem versicherungsmathematischen Verlust von TEUR 42 

(TCHF 68) zusammen. Der versicherungsmathematische Verlust wurde gemäß den Regelungen des IAS 19 erfolgsneutral 

in einer separaten Linie in der Kapitalrücklage erfasst.  
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Bis zum 31. März 2008 wurden folgende Aufwendungen und Erträge erfasst: 

 Dienstzeitaufwand:  TEUR 13 (TCHF 21) 

 Zinsaufwand:  TEUR 3 (TCHF 5) 

 Ertrag aus der Verzinsung des Planvermögens:  TEUR 1 (TCHF 2) 

DIVIDENDENZAHLUNG 

Die Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns in Höhe von EUR 50.472.724,26 des Geschäftsjahres 

2007 der GRENKELEASING AG erfolgt durch die ordentliche Hauptversammlung am 6. Mai 2008. Der Vorstand und der 

Aufsichtsrat werden eine Dividende in Höhe von EUR 0,60 je Aktie vorschlagen. Der nach Abzug der Dividende in Höhe 

von EUR 8.210.459,40 verbleibende Betrag von EUR 42.262.264,86 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Im Vorjahr wurde von der Hauptversammlung der Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat übernommen und die Ver-

wendung des Bilanzgewinns 2006 wie folgt beschlossen und vorgenommen: 

 

Bilanzgewinn  EUR 51.069.498,00 

Ausschüttung einer Dividende von 0,55 EUR je Stückaktie auf insgesamt 13.679.679 Stückaktien  EUR 7.523.823,45 

Einstellung in Gewinnrücklagen  -- 

Gewinnvortrag (auf neue Rechnung)  EUR 43.545.674,55 

Die Dividende wurde am 9. Mai 2007 an die Aktionäre der GRENKELEASING AG ausbezahlt. 

ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHE STEHENDEN UNTERNEHMEN UND PERSONEN 

Phantom Stock Vereinbarung 

Mit Datum vom 12. März 2007 hat der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG mit dem Vorstandsmitglied Herrn Dr. Hack 

eine Phantom Stock Vereinbarung zugunsten von Herrn Dr. Hack abgeschlossen. Im Rahmen dieser Vereinbarung erhält 

Herr Dr. Hack für das laufende Geschäftsjahr sowie das kommende Geschäftsjahr jeweils einen Zahlungsanspruch in 

Höhe des Wertzuwachses von 30.000 Aktien der GRENKELEASING AG im Verhältnis zu einem definierten Basiskurs 

bezogen auf das jeweilige Geschäftsjahr.  

Dieser entspricht dem ungewichteten arithmetischen Mittel der Xetra-Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen 

vom 1. bis zum 23. Dezember des jeweiligen Vorjahres. Der Basiskurs für das Jahr 2008 beträgt EUR 22,18. Die maxi-

male Auszahlung aufgrund dieser Vereinbarung ist auf EUR 600.000 für den Zeitraum von insgesamt 3 Jahren begrenzt. 

Herr Dr. Hack ist unter dem Programm verpflichtet, den jeweiligen Nettoauszahlungsbetrag zuzüglich eines Eigenin-

vestments von 25% dieses Auszahlungsbetrages in Aktien der GRENKELEASING AG zu investieren.  

Per 31. März 2007 betrug der Wert der gewährten Phantom Stocks TEUR 121. Der Plan wurde als „Cash-Settlement-

Plan“ behandelt. Entsprechend werden Wertänderungen komplett ergebniswirksam in Höhe von TEUR 30 in der GuV 

erfasst. 
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AUSWEITUNG DES FRANCHISESYSTEMS 

Im ersten Quartal 2008 sind zwei weitere Franchise-Unternehmen hinzu gekommen: 

 GC Leasing Slovensko s.r.o. mit Sitz in Bratislawa/ Slowakei (Vertragsabschluss 15. Januar 2008) 

 GRENKE RENTING S.A. mit Sitz in Lissabon/ Portugal (Vertragsabschluss 25. Januar 2008) 

Die Franchisepartner sind zur Nutzung der Marke „GRENKE“ berechtigt, rechtlich und wirtschaftlich aber selbstständig. 

MITARBEITER 

Der GRENKELEASING AG Konzern beschäftigte in der Zwischenberichtsperiode durchschnittlich 474 (Vorjahr: 404) 

Mitarbeiter (ohne Vorstand). 
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DER VORSTAND DER GRENKELEASING AG 
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DER AUFSICHTSRAT DER GRENKELEASING AG 
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KONZERNÜBERSICHT 
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DAS GRENKELEASING FRANCHISESYSTEM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Franchisesystem nutzen wir seit 2003, um neue Märkte schnell und nachhaltig zu entwickeln. Wir haben das 

System maßgeschneidert entlang unseres Geschäftsmodells entwickelt. Ziel ist es, unser Geschäftsmodell und die 

Marke GRENKELEASING möglichst schnell in einem neuen Land einzuführen und bekannt zu machen. Hierfür setzen wir 

auf Persönlichkeiten mit Unternehmergeist und einem gut etablierten Netzwerk im Small-Ticket-IT-Handel des jeweili-

gen Landes.    

Wir geben ihnen die Chance, ein eigenes Unternehmen aufzubauen und sich für dessen Erfolg zu engagieren. Als 

unsere Franchisenehmer erhalten sie Zugang zu dem Know-how, den bewährten Management-Tools sowie einer Back-

Office-Unterstützung von GRENKELEASING und dürfen den Markennamen „GRENKE“ bzw. „GRENKELEASING“ nutzen. 

Darüber hinaus übernehmen wir die Prüfung und Refinanzierung der Leasingverträge. So stellen wir sicher, dass wir die 

Qualität des jeweiligen Forderungsportfolios jederzeit genau kennen und der Name „GRENKE“ im Markt etabliert wird.  

GRENKELEASING ist an der rechtlich selbstständigen Gesellschaft des Franchisenehmers nicht beteiligt, hat aber 

nach Ablauf einer Frist von in der Regel vier bis sechs Jahren die Option, die Gesellschaft zu vorher festgelegten Be-

dingungen zu erwerben. Dabei werden mit der Gestaltung der Kaufoption für den Franchisepartner sowohl Anreize für 

Wachstum als auch für eine hohe Qualität seines Forderungsportfolios gesetzt.   

Im Geschäftsjahr 2007 sowie zu Beginn des Geschäftsjahres 2008 haben wir unser Franchisenetzwerk mit insge-

samt vier neuen Gesellschaften deutlich ausgebaut und darüber hinaus erstmals zwei Franchisegesellschaften über-

nommen. Wir nutzen das Franchisesystem nicht nur, um neue Länder zu erschließen, sondern auch, um neue Produkte 

außerhalb des klassischen Small-Ticket-IT-Leasings zu entwickeln. So bietet unser Partner Kazenmaier FleetService 

GmbH, Karlsruhe, seit Mitte 2006 im südlichen Teil Deutschlands Finanzierungen im Bereich Kfz-Flottenmanagement 

an und Anfang 2006 hat die GRENKEFACTORING GmbH ihre operative Tätigkeit aufgenommen. 
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DIE GRENKEFACTORING GMBH 

Mit Small-Ticket-Factoring erschließen wir einen Markt, den es in dieser Form derzeit nicht gibt. Ziel ist es, unserem 

bestehenden Kundennetzwerk das Factoring auch kleinerer Beträge, die Banken und traditionelle Factoringgesellschaf-

ten üblicherweise nicht ankaufen, anzubieten. Damit entwickeln wir unser Geschäftsmodell Small-Ticket-IT-Leasing 

organisch fort und übertragen unsere Kernkompetenzen – Standardisierung und Automatisierung von Geschäftsprozes-

sen, Effizienz und Schnelligkeit in ihrer Abwicklung – auf zusätzliche Finanzierungsformen.    

Wir bieten das Factoring grundsätzlich als sogenanntes „offenes Factoring“ an, das heißt, wir übernehmen das ge-

samte Forderungsmanagement inklusive des Einzugs der Forderung und eventueller Mahnungen des Schuldners. Für 

kleine Unternehmen, die unsere Hauptzielgruppe bilden, stellt dies eine wesentliche zusätzliche Leistung dar, die sie 

substanziell entlastet. Für GRENKELEASING bedeutet das offene Factoring im Gegensatz zum stillen Factoring eine 

zusätzliche Risikoabsicherung, da mit befreiender Wirkung ausschließlich an uns gezahlt werden kann.   

In Deutschland wird Factoring im europäischen Vergleich nach wie vor unterdurchschnittlich genutzt, wächst je-

doch stark und entwickelt sich kontinuierlich zur dritten Säule der Fremdfinanzierung von Unternehmen neben Bank-

krediten und Leasing. GRENKEFACTORING hat sich in diesem attraktiven Markt zügig etabliert und mit 39 Factoringan-

wendern bereits einen Anteil von rund einem Prozent der deutschen Factoringkunden gewonnen.   

Für 2008 sind wir weiterhin optimistisch. Der generelle Trend zum Einsatz von Factoring wird durch die Subprime-

Krise in den USA noch unterstützt werden, da sich Banken im Kreditgeschäft wieder sehr viel restriktiver positionieren 

werden. GRENKEFACTORING will dieses Umfeld nutzen, um auch in 2008 weiter deutlich zu wachsen. Gleichzeitig 

werden wir jedoch auch bei diesem Finanzierungsinstrument unsere Politik risikoadäquater Prämien fortsetzen und 

steht das Durchsetzen unserer Margenziele im Mittelpunkt unserer Steuerung.     

 



 GRENKELEASING AG KONZERN 39 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2008 

GLOSSAR 

ABCP-Programm  

Abkürzung für „Asset Backed Commercial Paper-Programm“. Unter ABCP-Programmen veräußern Unternehmen, wie 

zum Beispiel Leasinggesellschaften, Forderungen an eine Zweckgesellschaft, die verzinsliche Wertpapiere über den 

Kapitalmarkt an Anleger begibt. Zins und Tilgung dieser Wertpapiere werden aus den Zahlungsströmen der abgetrete-

nen Forderungen beglichen.   

ABS-Bond   

Refinanzierungsart, bei der von der Zweckgesellschaft mehrere Tranchen von Anleihen mit unterschiedlichen Ratings 

(Risikoklassen) ausgegeben werden. Der Anteil der am besten beurteilten Tranche ist ein Spiegelbild der Qualität des 

Leasingportfolios sowie des Risikomanagements und wirkt sich unmittelbar auf die Kosten dieser Finanzierungsart aus.    

Anteil Geschäftskunden am Leasingportfolio   

Unter Geschäftskunden verstehen wir Leasingnehmer, die nicht spezifischen Schutzvorschriften für Verbraucher unter-

liegen. Die Angabe bezieht sich auf die Anzahl neu abgeschlossener Leasingverträge im Berichtszeitraum.   

Anteil IT-Produkte am Leasingportfolio  

Unter IT-Produkten verstehen wir Geräte der Informationstechnik (wie PC, Server, Drucker), der Kopiertechnik und der 

Nachrichtentechnik. Die Angabe bezieht sich auf die Anzahl neu abgeschlossener Leasingverträge im Berichtszeitraum.   

Asset-Broker  

Auf dem Internet-Portal www.asset-broker.com vermarktet GRENKELEASING in Deutschland, Frankreich, Österreich und 

der Schweiz gebrauchte Leasinggegenstände. Auch die Fachhandelspartner von GRENKELEASING haben die Möglich-

keit, das Portal zum Vertrieb der eigenen Vorführ- und Gebrauchtgeräte zu nutzen.  

BDL  

Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen e.V., Berlin, www.leasing-verband.de   

BITKOM  

Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V., Berlin, www.bitkom.org 
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Cost-Income-Ratio  

Die Cost-Income-Ratio bildet das Verhältnis von Aufwand und Ertrag ab. Abweichend von im Bankensektor üblichen 

Ansätzen ziehen wir beim Ertrag den Aufwand für die Schadensabwicklung/Risikovorsorge ab – auch wenn dies eine 

etwas ungünstigere Kennzahl liefert. Im Leasingmarkt wären höhere Umsätze möglich, wenn höhere Risiken eingegan-

gen würden. Eine derart optisch verbesserte Cost-Income-Ratio kann aber nicht Maßstab unseres unternehmerischen 

Handelns sein. Entsprechend weisen wir sie auch nicht aus.   

Wir bestimmen die Cost-Income-Ratio somit als Quotient aus der Summe aller Aufwendungen (abzüglich Schadensab-

wicklung und Steuern) und den Erträgen, die sich aus Zinsergebnis aus dem Leasinggeschäft nach Schadensabwick-

lung, Ergebnis Versicherungsgeschäft, Ergebnis Neugeschäft, Verwertungsmehrergebnis, den Sonstigen betrieblichen 

Erträgen sowie dem Zinsergebnis (außerhalb des Leasinggeschäfts) zusammensetzen.  

Deckungsbeitrag/DB  

Der Deckungsbeitrag (DB), auch Bruttogewinn, ist ein Begriff aus der betriebswirtschaftlichen Kostenrechnung. Der 

Deckungsbeitrag ist der Beitrag, den zum Beispiel ein Produkt zur Deckung der Fixkosten und zur Erzielung eines 

Nettogewinns leistet. Er wird ermittelt als Differenz aus Erlösen und den variablen Kosten, die durch das Produkt direkt 

ausgelöst wurden.    

Bei GRENKE wird der Deckungsbeitrag 1 aus dem Barwert der Zinsmarge abzüglich Provisionen an Dritte berechnet. Der 

Deckungsbeitrag 2 enthält alle barwertigen Cashflows aus erwarteten Erlösen (z.B. Ergebnis aus dem Versicherungsge-

schäft) und Aufwendungen ohne Vertriebskosten über die Laufzeit eines Leasingvertrages.   

Debt Issuance Program  

Das Debt Issuance Program ist ein flexibles Refinanzierungsprogramm mit standardisiertem Dokumentationsrahmen. Es 

ermöglicht der Emittentin, ihren Finanzmittelbedarf durch Aufnahme von Fremdmitteln in unterschiedlichen Währun-

gen, Volumina und Laufzeiten zu decken.    

Im Rahmen dieses Programms (Daueremission) können Schuldverschreibungen an der Börse oder außerbörslich emit-

tiert werden. Der Zinssatz ist fest oder variabel. Für den Absatz sorgen je nach Volumen eine oder mehrere Händler-

banken (Dealer). Die beteiligten Banken übernehmen in der Regel keine Übernahmeverpflichtung. Das Platzierungsrisi-

ko bleibt bei der Emittentin.   

DISPO-Rahmenvertrag  

Kunden, die regelmäßig Investitionen tätigen, schließen mit GRENKELEASING einen Rahmenvertrag ab und profitieren 

innerhalb dieses Rahmens von einheitlichen, günstigen Konditionen. Das vereinbarte Leasingvolumen kann dann vom 

Kunden in einzelnen Tranchen abgerufen werden. Vorteile für den Kunden sind somit günstige Konditionen, reduzierter 

Aufwand und größere Flexibilität. Der Händler des Kunden wird dabei über diesen Rahmenvertrag informiert. Er hat 

damit zusätzliche Möglichkeiten, sein Geschäft mit diesen Kunden zu steigern.   
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Durchschnittliche Anzahl Mitarbeiter  

Dies ist die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter im GRENKELEASING AG Konzern im Berichtszeitraum. Mitglieder 

des Vorstands werden nicht mitgerechnet. Teilzeitmitarbeiter werden anteilig berücksichtigt.  

EBIT  

Engl.: earnings before interest and taxes  

Begriff für das Ergebnis vor Zinsaufwand und Steuern   

EBT  

Engl.: earnings before taxes  

Begriff für das Ergebnis vor Steuern   

Embedded Value  

Der Ertrag eines Leasingvertrages entsteht bei IAS-/ IFRS-Bilanzierung über die Laufzeit verteilt. Ein Großteil des 

Gewinns aus dem Vertragsportfolio zu einem Bilanzstichtag liegt somit in der Zukunft. In Anlehnung an vergleichbare 

Betrachtungen in der Versicherungswirtschaft bestimmen wir den überschlägigen Gegenwartswert der künftigen Über-

schüsse aus dem bestehenden Vertragsportfolio am Bilanzstichtag als „embedded value“, setzen davon die geschätzten 

Aufwendungen ab und ergänzen ihn um das Eigenkapital.   

Factoring  

Factoring ist eine Finanzdienstleistung, die der kurzfristigen Umsatzfinanzierung dient. Der Factor erwirbt die Forde-

rungen des Factoringkunden gegen dessen Abnehmer (Debitor) und zieht sie direkt bei diesem ein. Als Gegenleistung 

für die Abtretung der Forderungen leistet der Factor an den Factoringkunden umgehend eine Zahlung, die sich an der 

Höhe der Forderung orientiert.   

Franchisesystem  

Bei diesem Vertriebssystem erteilt der Franchisegeber seinen Partnern eine Lizenz zur selbstständigen Führung eines 

Betriebs und übernimmt unter anderem die Warenlieferung und Werbung selbst. Grundlage ist ein Franchisevertrag, 

durch den Marketing, Geschäftspolitik, Produktangebot und vieles mehr festgelegt werden. Der rechtlich selbstständige 

Franchisenehmer profitiert damit von einem bekannten Firmennamen und langjähriger Erfahrung aus dem Vertrieb. Der 

Franchisegeber kann ohne eigenen Kapitaleinsatz seine Produkte oder Dienstleistungen auf zusätzlichen Märkten 

vertreiben. Das Franchisesystem von GRENKELEASING wird ausführlich in einem eigenen Kapitel erläutert. 

ifo-Institut  

Abkürzung für „ifo Institut für Wirtschaftsforschung e.V.“. Das ifo-Institut ist eines der größten Wirtschaftsforschungs-

institute Deutschlands. Seine Forschungsergebnisse im Bereich Wirtschaft werden in regelmäßigen Abständen publi-

ziert und auf der Website www.cesifo-group.de veröffentlicht.   
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IFRS  

Bei den International Financial Reporting Standards (IFRS) handelt es sich um von einem unabhängigen privaten 

Gremium, dem International Accounting Standards Board (IASB), entwickelte Regelungen der externen Berichterstat-

tung von Unternehmen. Die International Financial Reporting Standards (IFRS) – vormals International Accounting 

Standards (IAS) – bestehen aus den Standards selbst sowie den Auslegungen des International Financial Reporting 

Interpretations Committee (IFRIC) – vormals Standing Interpretations Committee (SIC). Sie sind seit dem Geschäfts-

jahr 2005 für kapitalmarktorientierte Unternehmen mit Sitz in der Europäischen Gemeinschaft (EU) in der von der EU 

übernommenen Form (endorsed) verpflichtend anzuwenden.   

IT-Asset-Management  

In Verbindung mit einem DISPO-Rahmenvertrag (siehe oben) erhält der Kunde mit IT-Asset-Management (kurz: ITAM) 

eine aktive Unterstützung im Bestands- und Kostenmanagement seiner IT-Infrastruktur. Die webbasierte Software 

ermöglicht die Verwaltung des gesamten Objektbestandes des Kunden auf einer einheitlichen Plattform.  

ITK-Markt  

Markt für Informationstechnologie und Telekommunikation.   

Mittlerer Anschaffungswert  

Der mittlere Anschaffungswert wird als arithmetisches Mittel der Anschaffungskosten aller Leasinggegenstände be-

stimmt, die im Berichtszeitraum erworben wurden.   

Neugeschäft  

Das Neugeschäft umfasst die Anschaffungskosten aller neu erworbenen Gegenstände aus Leasing- und Mietkaufverträ-

gen sowie dem Factoringvolumen im Berichtszeitraum.   

Prime Standard  

Der Prime Standard ist ein Zulassungsstandard an der Frankfurter Wertpapierbörse, der hohe Transparenzanforderungen 

an den Emittenten stellt, die über die des General Standard hinausgehen (zum Beispiel sind Quartalsberichte zu veröf-

fentlichen und die gesamte Unternehmenskommunikation muss auch in englischer Sprache erfolgen). Ein Listing im 

Prime Standard ist Voraussetzung für die Aufnahme in einen Auswahlindex der Deutschen Börse wie DAX, MDAX, Tec-

DAX oder SDAX. Die GRENKELEASING AG ist im SDAX gelistet.   

Prime Financial Services Index  

Dieser Branchenindex bildet die Kursentwicklung der Finanzwerte (ohne Banken, die einen eigenen Index bilden) ab, 

die zum Handel im Prime Standard zugelassen sind. Er umfasst 50 Werte. Der Prime Financial Services Index stellt 

einen von 18 Branchenindizes der Deutschen Börse AG für den Prime Standard dar, die Unternehmen aller Größenklas-

sen beinhalten.   
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Rating  

Rating-Agenturen beurteilen (englisch „raten“) die Bonität eines Emittenten nach einem standardisierten Verfahren 

über lang- und kurzfristige Zeiträume. Die Bewertung mit „AAA“ bedeutet zum Beispiel größte Zahlungsfähigkeit und 

„C“ sowie „D“ sehr geringe Wahrscheinlichkeit auf Zahlung. Die führenden Rating-Agenturen sind Moody’s und Stan-

dard & Poor’s.   

ROE  

Abkürzung für „Return on Equity“ (deutsch „Eigenkapitalrentabilität“). Der RoE errechnet sich, indem der Jahresüber-

schuss ins Verhältnis zum bilanziellen Eigenkapital gesetzt wird. Die Kennzahl gibt Auskunft über die Rendite, die mit 

dem Kapital der Aktionäre erwirtschaftet wurde.   

Scoring-Verfahren  

Bei Leasinggesellschaften werden Scoring-Verfahren verwendet, um die Bonität eines potenziellen Leasingnehmers zu 

ermitteln. Anhand einer statistischen Berechnung soll die Ausfallwahrscheinlichkeit für einen abzuschließenden Lea-

singvertrag bestimmt werden, die als Entscheidungsgrundlage für die Annahme einer Leasinganfrage dient.    

GRENKELEASING bewertet seit 1994 die Bonitäten ihrer Leasingnehmer mit Hilfe eines solchen Scoring-Verfahrens. 

Dazu nutzt sie externe Informationsquellen, zum Beispiel über die Auskunftei Creditreform, die sie durch ihre eigene 

Datenbasis ergänzt. Jeder potenzielle Leasingnehmer erhält für seine Bonität eine Scoring-Note, die letztendlich 

darüber entscheidet, ob es zu einem Vertragsabschluss kommt oder nicht.  

SDAX  

Der Aktienindex SDAX enthält die Aktien der 50 größten und liquidesten Unternehmen aus klassischen Sektoren unter-

halb des MDAX. Dies können sowohl deutsche als auch ausländische Unternehmen sein – vorausgesetzt, sie sind im 

Prime Standard notiert. Am 1. Januar 2003 wurde GRENKELEASING im Prime Standard zugelassen und am 11. Februar 

2003 in den SDAX aufgenommen. Diese Neuregelung trat ab dem 24. März 2003 in Kraft.   

Small-Caps  

Kleinere Aktiengesellschaften, die nicht zu den umsatzstarken Unternehmen der Hauptindizes gehören.   

Small-Ticket-IT-Leasing  

In diesem Marktsegment werden Geräte wie Notebooks, PCs, Monitore und andere Peripheriegeräte, kleine Netzwerke, 

Software sowie Telekommunikations-, Sicherungs- und Kopiertechnik mit einem Anschaffungswert vorwiegend bis zu 

25.000 EUR verleast.   

Vermietvolumen  

Das Vermietvolumen ist die Summe aller (historischen) Anschaffungskosten der Gegenstände aus laufenden Leasing- 

und Mietkaufverträgen. 



 GRENKELEASING AG KONZERN 44 
 QUARTALSFINANZBERICHT ZUM 31.03.2008 

TERMINE 2008  

28.04.2008 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 31.03.2008 

06.05.2008 Hauptversammlung in Baden-Baden 

28.07.2008 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30.06.2008  

27.10.2008 Veröffentlichung Quartalsfinanzbericht zum 30.09.2008 

  DVFA Analystenkonferenz in Frankfurt am Main 
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